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Vorwort

Als Kind dachte ich immer,
dass die Löcher im Käse

von Mäusen gegraben würden.
Dass Kinder im Kappes geboren würden.

Das fand ich toll.
Jetzt weiß ich, dass das nicht so ist.

Das ist mit fast allem der Fall.
Man dachte, man entdeckte, man wusste.

Theater spielt sich immer auf der Grenze dessen ab, was du entdecktest.
Zwischen wahr und heit ist das Leben sehr die Mühe wert.

An dem Ort des Stell-dir-vor bist du König, Kaiser, Admiral.
Mädchen, Junge, Engel.

Kommst du nach Haus, bist du wieder Papa.
Stirbst du, bist du eine Leiche.

An der Grenze von wahr und heit spielen wir uns ab.
Träumen wir von dem, was irgendwann einmal hätte sein können.

Lang lebe das Theater!

Liebe Kinder, liebe Theaterfreunde,

meine erste Theaterrolle bekam ich im Kindergarten – ich war das Rotkäppchen 
und größer als der Wolf, der gerade seine vorderen Milchzähne verlor. Seitdem 
gehört für mich die Theaterwelt mit zum Leben. Es ist der Raum, in dem wir alle 
über uns selbst wachsen dürfen.
Ich wünsche euch mit meinen Theaterstücken sehr viel Freude. Spielt, habt Spaß, 
entwickelt selbst neue Texte, improvisiert, lebt das Theater. Der Applaus gehört 
euch allein!

TOI!  TOI!  TOI !  – Eure

Herman van Veen

Ulla Krawczyk
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„BRUNOS WEIHNACHT“ – Exposè

Bruno ist wie fast alle Kinder und er wünscht sich zur Weihnachten so viel, dass 
sein Wunschzettel eher einem Bestellzettel gleicht. Als seine Eltern dazu NEIN 
sagen, zieht er einfach aus Trotz auf den Dachboden um. Nur, wie man weiß, pas-
sieren zur Weihnachten die unglaublichsten Dinge.
Also geht es ganz schön gruselig auf dem Dachboden zu und da ist Bruno auch 
sehr froh, dass seine Freunde bei ihm sind. Aber was machen da die merkwürdigen 
Gestalten Simi und Noki und der alte Kurbel?
Der Erzähler führt durch die Geschichte, die mal wieder beweist, dass mit ein 
wenig Phantasie die Kinderwelt doch noch in Ordnung ist.

„NIKOS TRAUM“ – Exposè

Es ist kurz vor Weihnachten. Der Nikolaus hat sehr viel zu tun und ohne seine klei-
nen Helfer im Himmel, die alle NIK heißen, geht absolut nichts.
NIKO, der nicht mehr ein NIK ist, weil er durch seinen Fleiß schon das „O“ am Ende 
des Namens tragen darf, hat einen großen Traum: Er möchte auf einmal die restli-
chen Buchstaben LAUS bekommen, um ein richtiger NIKO – LAUS zu werden.
Doch das sehen seine Freunde NIKOL, NIKOLA und der Oberaufseher NIKOLAU 
ganz anders. Eine lustige Geschichte, die hier zeigt, dass das Wünschen alleine 
nicht immer ausreicht. Aber mit Hilfe des Publikums findet hier nicht nur der Niko-
laus den Weg in den Himmel wieder, sondern auch Niko die Möglichkeit, an sein 
Ziel zu kommen.

„BIS WEIHNACHTEN IM AUGUST“ – Exposè

Nach den Sommerferien trifft sich die ganze Klasse wieder in der Schule.
Alle sind anwesend, bis auf Annalena. Sie ist ernsthaft erkrankt und kann für länge-
re Zeit die Schule nicht besuchen.
Einige Kinder aus der Klasse lauschen einem Gespräch der Erwachsenen zu, in 
dem es heißt, dass Annalena es wohl bis Weihnachten nicht schafft. Höchstens, 
wenn ein Wunder geschieht.
Das animiert die Kinder, die Welt auf den Kopf zu stellen und für Annalena das 
Weihnachtsfest schon im August zu feiern. Was zuerst ganz einfach erscheint, 
entwickelt sich zu einer Herausforderung für die Kinder, denn es ist nicht unbe-
dingt einfach „Oh, Tannenbaum“ im August zu singen, wenn einem der Schweiß die 
Winterstiefeln volllaufen lässt. Und woher soll man da den Schnee nehmen – aber 
auch hier sind die Kinder voller Ideen, um mitten im Sommer ein schönes Weih-
nachtsfest zu gestalten.


